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»Zeitgeschichte hautnah - in Bild und Wort - großartig präsentiert im Rahmen 

der Deutsch-Deutschen Filmtage in Hof und Plauen. Bürger, die während der 

friedlichen Revolution 1989/90 noch diesseits bzw. jenseits des Eisernen Vorhangs 

standen, konnten die Ereignisse noch einmal bildhaft nacherleben und in einer 

Diskussion vertiefen, wobei die unterschiedlichen Erfahrungen der ehemaligen 

Bürger der DDR und der Bürger der Bundesrepublik zum Ausdruck kamen. 

‚Doch nur wer die Vergangenheit kennt‘, um August Bebel zu zitieren, ‚kann 

die Gegenwart verstehen und die Zukunft gestalten‘. Dazu leisten die Deutsch-

Deutschen Filmtage einen wertvollen Beitrag.«

Prof. Dr. h.c. Horst Teltschik, von 1982 bis 1990 Ministerialdirektor im Bundeskanzleramt unter Helmut Kohl

»Immer wieder beeindruckend: die Qualität der Filme und die Auswahl der Zeitzeugen für 

die anschließenden Gespräche. Es ist sehr verdienstvoll, dass die Partnerstädte Hof und 

Plauen mit den Deutsch-Deutschen Filmtagen die Erinnerung an die Jahre der Teilung und 

an die Ereignisse, die zur Deutschen Einheit führten, wach halten. Das ist unverzichtbar für 

die historisch-politische Bildung gerade der nachwachsenden Generationen!«

Dr. Michael Schröder, Dozent, Akademie für Politische Bildung, Tutzing

»Ich habe mich sehr über die Einladung nach Hof und Plauen und vor allem über die 

erstaunlich gute Resonanz seitens des zahlreich erschienenen Publikums gefreut. 

Dies zeigt, wie wichtig in heutiger Zeit noch immer eine Aufarbeitung auch lange 

zurückliegender historischer Ereignisse ist. Dafür gebühren den Veranstaltern der 

Deutsch-Deutschen Filmtage sowie allen Unterstützern meine Anerkennung sowie mein 

ausdrücklicher Dank. Machen Sie weiter so, gegen das Vergessen und Verdrängen, gegen 

Geschichtsklitterung und oberflächliche Betrachtung - für das Zusammenwachsen dessen, 

was zusammen gehört, und für unser aller Verpflichtung den Nachgeborenen gegenüber!«

Pierre Boom, Zeitzeuge

»Auch in diesem Jahr haben es die Veranstalter der Deutsch-Deutschen Filmtage verstanden, 

ein interessantes und öffentlichkeitswirksames Programm zusammenzustellen. Wir als 

Bundesstiftung Aufarbeitung waren wieder sehr gerne Kooperationspartner und werden das 

auch in den kommenden Jahren sein. Nur gemeinsam kann es uns gelingen, dem Vergessen 

entgegenzuwirken und insbesondere mit den nachkommenden Generationen über den 

Unterschied zwischen Diktatur und Demokratie ins Gespräch zu kommen – und auch über die 

nur scheinbare Selbstverständlichkeit von Freiheit und Demokratie!«

Dr. Sabine Kuder, Geschäftsstelle Bundesstiftung Aufarbeitung

»... Alles hat gestimmt! Auch das zahlreich gekommene Publikum zeigte sich an den 

behandelten Themen sehr interessiert, wovon die vielen Fragen zeugten.«

Rainer Rupp, Zeitzeuge
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»Diese Deutsch-Deutschen Filmtage stechen aus der Landschaft der Bemühungen hervor, 

das Leben in der Zeit zu verstehen, weil nicht nur Filme zu sehen sind, sondern mehr 

noch ein Ensemble sind, zu denen leibhaftig Zeitzeugen und Experten die Welt in den 

Kinosaal holen. Wo gibt es sonst eine solche Komposition?«

Dr. Helmut Müller-Enbergs, Ad-Prof. der Syddansk Universitet (DK)

»Die dichte Atmosphäre und die intensive Publikumsbeteiligung haben mich beeindruckt. Man 

spürt, dass den Besuchern die Thematik der Filmtage wichtig ist. Die Möglichkeit, sich mit den 

Zeitzeugen austauschen zu können, hat einen besonderen Wert. Die Organisation war sehr gut 

und aus einem Guss. Gern beteiligen wir uns auch weiterhin als Kooperationspartner!«

Dr. Roland Löffler, Direktor der Sächsischen Landeszentrale für politische Bildung

»Die Deutsch-Deutschen Filmtage in Hof bieten interessierten Bürgerinnen und Bürgern aller 

Altersgruppen einen unterhaltsamen und zugleich gesellschaftskritischen Zugang zur deutschen 

Teilung, zum Alltag der Menschen diesseits und jenseits des Eisernen Vorhangs sowie zum 

Zusammenwachsen nach dem Fall der Mauer. Die Gesprächsmöglichkeit mit Zeitzeugen bereitet 

das jeweilige Thema intensiv nach und stellt den Ausschnitt, den der jeweilige Film anspricht, in 

einen größeren Zusammenhang. ...«

Dr. Ludwig Unger, Referatsleiter, Bayerische Landeszentrale für politische Bildung

»Ich habe mich ganz besonders über das interessierte und entspannt diskutierende Publikum 

gefreut. Filme zeigen ist gut, darüber hinterher ohne Zeitdruck reden zu können ist besser! Die 

Vorführungen in Plauen und Hof sind ein lebendiges Forum für Autoren und Zuschauer, das 

Menschen auch unterschiedlicher Ansichten miteinander verbinden kann.«

Peter Wensierski, Regisseur

»Die Deutsch-Deutschen Filmtage sind zu einer festen Instanz geworden, die weit über das 

sächsisch-fränkische Grenzgebiet leuchtet. Was hier in wenigen Tagen an deutsch-deutscher 

Geschichte geboten wird, verdient Anerkennung und Hochachtung. Dabei-zu-sein ist für alle 

Zuschauer ein Gewinn und für die Mitwirkenden eine Ehre.« 

Dr. Andreas H. Apelt, Bevollmächtigter des Vorstandes der Deutschen Gesellschaft e.V.

»Der sowohl in Hof als auch in Plauen gut gefüllte Kinosaal war für mich ein klarer Beleg dafür, dass in 

der Region beidseits der ehemaligen Grenze ein breites Interesse an der Epoche der deutsch-deutschen 

Teilung besteht und dass das Organisationsteam der Filmtage eine tolle Arbeit leistet. Mein Eindruck ist, 

dass die Filmtage einen wesentlichen Beitrag dazu leisten, dass dieses Interesse da ist und dass es weiterhin 

so bleibt. Die Lehren, die aus diesem Kapitel der jüngeren deutschen Geschichte gezogen werden können, 

bleiben so präsent. Als Zeitzeuge bin ich am Sonntag zufrieden nach Hause gefahren. Ich bin froh bei 

Ihnen zu Gast gewesen zu sein. Vielen Dank!«

Christoph Sender, Zeitzeuge
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»Ich bin tief beeindruckt und bewegt von den 9. Deutsch-Deutschen Filmtagen in Hof 

und Plauen. Die geschichtliche Aufarbeitung einer ehemaligen Grenzregion und ein sehr 

interessiertes Publikum waren einfach fantastisch. Es macht wirklich Sinn.«

Jesper Clemmensen, Regisseur

»Welch ein Erlebnis und welch ein wichtiges Festival: Vor vollen Kinosälen in Hof 

und Plauen unseren Film ‚Das kurze Leben des Chris Gueffroy‘ zeigen zu dürfen; 

mit über hundert Schülern und Schülerinnen zu sprechen und ihre Betroffenheit 

zu spüren; die Bitte einer Schülerin an Frau Gueffroy zu sehen: ‚Darf ich Sie in den 

Arm nehmen?‘ Aufarbeitung von Zeitgeschichte im besten Sinne! Danke.«

Karin Gueffroy, Zeitzeugin und Klaus Salge, Regisseur

»Als Zeitzeuge war ich stark beeindruckt von der riesigen Resonanz der 

Deutsch-Deutschen Filmtage der Partnerstädte Hof und Plauen. Die gut 

besuchten Filmtage zeigen nach wie vor das große Interesse der Bürger an der 

jüngsten deutschen Geschichte, von der die Regionen Hof und Plauen mit am 

stärksten betroffen waren.« 

Alfred Eiber, Zeitzeuge

»Als Dokumentaristen, die sich der jüngeren Geschichte unseres Landes verschrieben 

haben, sind wir immer wieder überrascht, mit welch großem Engagement die 

Organisatoren aus Hof und Plauen die Deutsch-Deutschen Filmtage angehen. Für 

uns bedeutet dieses kleine Festival vor allem die seltene Gelegenheit, mit einem 

interessierten, aufgeschlossenen Publikum über unsere Filme ins Gespräch zu 

kommen. Dafür allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unseren herzlichen Dank!«

Hans Sparschuh und Rainer Burmeister, Regisseure

»Klar wusste ich, dass AFN und RIAS 2 nicht nur in Berlin gehört wurden. Viele Hörer 

nun in Hof zu treffen und zu erfahren, wie sie meine Arbeit als DJ verfolgt haben, 

ehrt und freut mich. Thank you so much - we had a great time in Hof.« 

Rik de Lisle, Radiomoderator und Zeitzeuge

»Als Filmemacher sind die Deutsch-Deutschen Filmtage eine großartige 

Möglichkeit, seinen Film einem interessierten Publikum zu zeigen. 

Darüber hinaus machen die Filmtage deutlich, wie vielschichtig auf die 

jüngere deutsche Geschichte geblickt wird.« 

Patrick Meyer, Regisseur
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DIE 9. DEUTSCH-DEUTSCHEN FILMTAGE WERDEN UNTERSTÜTZT VON:

Club Plauen/Vogtland

SÄCHSISCHER LANDESBEAUFTRAGTER 
ZUR AUFARBEITUNG DER SED-DIKTATUR

Stadt Hof
Jürgen Stader
Telefon: 09281/815-1116
E-Mail: juergen.stader@stadt-hof.de

Stadt Plauen
Steffi Behncke
Telefon: 03741/291-2342
E-Mail: steffi.behncke@plauen.de
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